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O. Frehner,** ein separates Alprecht zur Schwägalp

westwärts der Kammhalde und gehörte dem
Pförtneramt der Abtei St.Gallen. Das Besitztum
spielte unter dem hinweisenden Namen Portaris-
alpa eine besondere Rolle.

Den fremdsprachigen Dorfnamen Vilters leitete
J. U. Hubschmied aus dem einst verbreiteten et-
ruskischen Familiennamen Veithuri, der latinisiert
Velturios (die Leute des Veithuri) ergab, woraus
der Ortsname Vilters gebildet wurde. Ähnlich
mag aus dem etruskischen Familiennamen Velna,
latinisiert Velinus, der Sippenname Velenos, was
später Valens ergab, entstanden sein. Aus dem
Sippennamen Valendanos wurde der surselvische
Dorfnamen Valendau, deutsch Valendas.

Einen sehr bedeutenden Raum im romanischen
Namengut nehmen die Flüsse und Bäche ein. In
ihnen lebten nach der mythologischen Auffassung
der Alten zu allen Zeiten dämonische oder auch

göttliche Wesen, die als Sagengestalten bis auf den
heutigen Tag weiter bestehen.

Wer einmal den Ausbruch eines Wildbaches
nach Hagelschlag oder nach heftigem Gewitter-
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regen erlebt hat, wird den Glauben der Urvölker
unseres Landes verstehen. Wie ein vorgeschichtliches,

furchterregendes Ungeheuer fährt die Rufe
durch die Tobelrinne. Klafterdicke Felsbrocken,
Waldbäume mit Wurzelstöcken, Stamm und
Astwerk stößt sie krachend und tosend, dröhnend und

polternd vor sich her. Sie durchbricht die stärkste
Ufermauer, als ob sie eine dünne Bretterwand
wäre. Ungehemmt wälzt sich das entfesselte
Ungeheuer durch die Bresche, jedes Hindernis unter
Stein- und Schuttmassen begrabend. Ein derartiges

Spiel der vernichtenden Kraft mußte auf die
hilflosen Menschen, die in unsern Tälern lebten,
die Vorstellung von dämonischen Wesen erwecken.

Die Erforschung der Flußnamen hat denn auch
zahlreiche Beweise dafür erbracht, daß in denselben

noch recht viel Urglaube steckt. Bald sind es

dämonische, bald göttliche Wesen, die in den
Gewässern hausten. Und je nach der Vorstellung, die
sich die Menschen von ihnen machten, wurden die
Flüsse benannt. So ist der Name Rabiuasa, die

Wütende, in zwei Gewässern verewigt.
Der rätoromanische Flußname Albula, aus

gallischer Wurzel «Albra» die Weiße-», bringt

P.MICHEL
MAGNETOPATH
Chalet Ishvara
LUSTMÛHLE AR

ob St.Gallen
Tel. 071 /23 66 22

| P | bei Praxis.

Donnerstag, Freitag und

Sonntag keineSprechstunde.

Anmeldung unerlässlichl

Augen-
Diagnostik

Augen-
Fotografie

Bewährte Naturheilmittel

ii
ii Ep\EBRUAd

Q«""W/j,
TONSILLE

^.:::: /iXt«»" *»/>/ ,9>

10 uMPPt/A/

5F/.*
"V?'*/-¥ LUN©Evi//. CO«

r_H6A
-;?.¦"

3ESOPHAGUS4-CABDrfA 3RONCHU5-HILUS
¦

==QI»ÜK
i»1'mH» ZÀ SÄ-,¦:> PLEURA £6^

0* ïss: s
r.\ ama

r«-.sv<

5* ^\°
ADNEX O,

PANKREAS
ü/ \u^


	...
	...
	...


